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Er Iäute r ungen

2 Kre

1 Rechtsgruqdfage Qe1 S!a'!§tik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI-. I S. 855),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
( 2. StatBerG ) vom 'l 9. Dezember 1986 ( BGB1 . I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,565).

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschI. Hoch-, U- und Stadt.bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Vterks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbere itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alIe Auskunftspflichtigen einen nEr-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten Werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
lender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

I s der Befr aq ten (Auskunftspflichtiqe)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 2'1. März
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 219.1 ), mit Straßenbah-
nen (einsch1. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § l5 BStatG.

Von der AuskunftspfLicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach S 43 Nr. I PBefG zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach S 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
I . .l 0. 1 984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
a1s sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfa der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem pBefG

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum TeiI in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Erhebungs-
werden,
fo rma Ie r
vone inan-

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-HoIstein
bei den Erheb_ungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließlich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter (in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, steIlt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Irche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
bret, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland aIs dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
Iandes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfäItiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

5 Begriffserklärungen
6. I KLeinunternehmen

K.Ieinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einsch1.
Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

5.2 Straßenverkehrsmittel

AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
5.2. 3 aufgeführten Fahrzeugarten.

5.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1 . 'l Straßenbahn herkömml icher Baua rt
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließ1ich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1 .2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähntiche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
a usg enommen.

5.2.2 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefc nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr aIs neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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6.3 Verkehrsarten
6.3. I Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omn ibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefc derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten HaItestelIen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43

PBefG mit Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte TeiI des Freigestellten
SchüLerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr ( vgl. Nr. 5. 3. 4 u.
6.6.4).

6.3.2 4llseqeflef !rlfenvertetr!
Unter dem Begriff "AIIgemeiner Linienverkehrn
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraf tomnibus-Linienverkehr nach
S 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

5.3.3. 1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 'l PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen lVohnung und Arbeits-
stätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs 9emä0 § 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
srnd regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B.
Konzerten ) .

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mänige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
Iich ist.

5.3.4 Freigestellter SchüIerverkehr mit Kraft-
omnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefc (Freistellungs-verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 601), zuletzt ge-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den SchüIerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6.3.5 Geleeenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefc nachgewiesen.

q.3 .5. I Ausflugsfahrten mit Krallomnibqqse4
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für aIIe Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemän S 48 Abs. 2

PBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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5.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 pBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6 .3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km

bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stellt, so daß diese BeförderungsfäI1e die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öf fentlicher Personennahverkehr"
e i ngeschlos sen.

6 4 Unternehmensformen
5.4.'l Kommunale un@

Unte r nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand weniger aIs 50 t beträgt.

Die Reg ionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

6. 4. 2 Regionalverkehrsgesellschaften

A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die cBB-cesellschaften.

6.4. 3 GBB-Gesellschaften

Als cBB-cesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr f rüherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wu rde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahne n

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer S,traßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 5.4.1 bis 6.4.3 fallen.

6 4 5 Verkehrsverbünde

Unter'rVerkehrsverbundn wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen
Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik !'rer-
den die Beförderungsleistungen und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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6

kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem

Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahraus!üeisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Er-nzeI- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise) n,

"Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und
- "Freifahrausweise",
getrennt dargestellt.

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und,/oder eine Begleitperson berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h i nde rtenauswe i se.

6. 6 Darstellungse-!q!q-!ten der
stat i st ik

5.6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die nbeförderten
Personenn handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfä11e je Unternehmen. Dies be-
deutet z. B. :

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Personn gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsnittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfä11e ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfälIen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal- zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 100 "beförderte personenn

9ezähIt.

6. 6. 2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste1It. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zäh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

6.5.2 Zertfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
aJ-s 3 Tage gel-ten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildende" zähIen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a
PBefc besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemej.nt sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
welse, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

-8-



6.6

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.2) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Beförderungs-
fäIIe mit der mittleren Reiseweite errechnet

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 5.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe
Nr. 6. 3. 3. 2 ) werden die Personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Berichtsviertel jahr geteisteten Personenkilo-
mete r.

Berm Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1 PBefG (siehe
Nr. 6.3.3. I ), bei den SchüIerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personenkilometer in der RegeI
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
Ier mit der doppelten ZahI der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
SonderfälIen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Ro1Ie,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach SS 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der ErIöse aus dem GeIegen-
heitsverkehr und alLe Ertöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. RekIame, Pach-
ten user.) sowie ctie Abgeltungszahlungen ond /
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falIs nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
Ierverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(Mehrwert-)steuerbe-
träge.

derformen des Linienverkehrs und 56 MilI. im
Freigestellten SchüIerverkehr. Insgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 11,21 Mrd. Pkm

erbracht, davon 9,80 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 587 MiIl. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs und 816 Mi1I. Pkm im
Freigestellten SchüIerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr beliefen sich auf
581 MiIl. Wkm, im Allgemeinen Linienverkehr
auf 499 Mill. lrlkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 35 t'lil1. Wkm und im Freige-
gestellten SchüIerverkehr auf 48 Mi11. Wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr betrugen im Berichtsviertel jahr
1,65 Mrd. DM, davon entfielen 1,58 Mrd. Dtl

auf den Allgemeinen Linienverkehr und 82 Mitl.
DM auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

Der G e 1 e g e n h e i t s v e r k e h r
hatte im 4. Vierteljahr 1990 einen Umfang von
rund 19 Mill. beförderten Personen und 5,20

3 enki Iomete r

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Im 4. Vierteljahr 1290 hatte der 6ffentliche
St raße npe rsonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt

1'lwird ', einen Umfang von 1,61 Mrd. beförderten
Personen und 'l 6r4 lrlrd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 750 MiIl. WagenkiLornetern (Wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen
2,08 Mrd. DM.

Im Li n ienve rkehr wurdenim
4. Vierteljahr 1990 insgesamt'1,59 Mrd. per-
sonen befördert, davon 1,51 Mrd. im Allge-
meinen Linienverkehr, 29 Mi1I. in den Son-

2 Straßenp€rson€rrV€rkehr im 4 Viertel jahr 1 990

Früheres Bundesgebiet

-9-
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tlrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 169 ['lil]. wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,87 Mrd. Personen befördert und
15,8 Mrd. Pkm geleistet.

Im Jahr 1990 hatte der öffenttiche
St raße npe r sonen ve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch
erfaßt wird, einen Umfang von 5,89
Mrd. beförderten Personen und 65r2 Mrd. ge-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
3r07 p1s6. Wkm. Die erfaßten Einnahmen aus dem
Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und aus der
Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr be-
trugen dabei zusammen 7,86 Mrd. DM. Damit la-
gen im Berichtszeitraum das Fahrgastaufkommen
um 4,5 t, die Verkehrsleistung um 5 r 4 t, die
Betriebsleistung um 2,8 t und die Einnahmen
um 4,4 t über den entsprechenden Ergebnissen
des Jahres 1990.

Im Li n ienve rkeh r wurdenimBe-
richtszeitraum 5,81 Mrd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 4l,l Mrd. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von 2,29 Mrd. Wkm

erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen im selben Zeit-
raum 6r03 lrlrd. DM. Im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahreszeitraum waren das Fahrgast-
aufkommen um 4,5 t, die Verkehrsleistung um

3,5 t, die Betriebsleistung un 0,6 I und die
Einnahmen um 2,6 t höher.

Der A I I g e m e i n e L i n i e n -
v e r k e h r hatte im Jahr 'l 990 einen
Umfang von 5,50 Mril. beförderten Personen
und 35,8 Mrd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 1,97 Mrd. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf be-
liefen sich dabei auf 5,'72 l4rd. DM. cegen-
über dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
lagen bei dieser Verkehrsart das Fahrgastauf-
kommen um 5rl t, die Verkehrsleistung um

4,6 *, die Betriebsleistung um 1,4 t und die
Einnahmen um 3,0 t über dem jeweiligen Ver-
gleichswert.

BEFÖBOERTE PEESONEN IM 4. AUARTAL NACH BUNDESUNDERN
IN MILL
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Inden Sonderformen des Li-
n i e nv e r k e h r s wurden 1990 von
den Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs
'l ll,0 MiII. Personen befördert und 2,30 Mrd.
Pkm sohrie 137 MitI. Wkm geleistet und Ein-
nahmen in Höhe von 3.l0 Mill. DM erzielt.
Damit waren in dieser Verkehrsart das Fahr-
gastaufkommen um 10,3 t, die Verkehrsleistung
um 7,5 t, die Betriebsleistung um 4,3 t und

die Einnahmen um 5,0 t niedriger a1s im
Vorjahr.

Beim F r e i g e s t e I I t e n S c h ü -
I e r v e r k e h r auskunftspflichtiger
unternehmen') b"Ii"f.n sich das Fahrgastauf-
kommen auf 205 MiIl. beförderte Personen, die
Verkehrsleistung auf 3,05 Mrd. Pkm und die Be-
triebsleistung auf 183 Mi1l. Wkm. Damit erga-
ben sich für den statistisch erfaßten TeiI des
Freigestellten SchüIerverkehrs im Vergleich
zum Vorjahr ein um 1,7 t niedrigeres Fahr-
gastaufkommen, eine um 0,4 t höhere Verkehrs-
leistung und eine um 4,0 t niedrigere Be-
triebsleistung.

Beim G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
der auskunftspflichtigen Unterneh*unl ) b"-
trugen 1990 das Fahrgastaufkomrnen 81 MiII.
beförderte Personen und die Verkehrsleistung
24,0 Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung von
782 Mi1I. Wkm. Die Einnahmen aus der Perso-
nenbeförderung im Gelegenheitsverkehr be-
Iiefen sich dabei auf 1,83 Mrd. DM. Damit
lagen im Berichtszeitraum beim Gelegenheits-
verkehr das Fahrgastaufkommen um 514 t, die
Verkehrsleistung um 8,7 t, die Betriebslei-
stung um 9,5 t und die Einnahmen um llrl t
höher als im Vorjahr.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
zeitraum nach vorläufigem Ergebnis 6,84 Mrd.
Personen befördert und 58,2 Mrd. Pkm gelei-
stet; damit waren das Fahrgastaufkommen um

4,7 t und die Verkehrsleistung um 3,4 t größer
als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.

Neue Bundesländer

Im 4. Vierteliahr 1990 hatte der öffentliche
St raßenpe r sonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und

U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
faßt wird, einen Umfang von 515 l'tiII. beför-
derten Personen und 5r0 Mrd. geleisteten Per-
sonenki.l-ometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
stung von 245 MilI. Wagenkilometern (t{km).
Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr und der Personenbe-
förderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei 263 MiII. Dl4.

Im Li nienverkehr wurdenim
4. Vierteljahr 1990 insgesamt 606 Mi11. Per-
sonen befördert, davon 544 Mi11. im AIlgemei-
nen Linienverkehr und 56 Mi1I. in den Sonder-

formen des Linienverkehrs. Insgesamt wurde da-
bei eine Verkehrsleistung von 4,44 Mrd. Pkm

erbracht, davon 3,22 l{.td. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr und '1,11 Mrd. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr beliefen sich auf
225 MitI. Wkm, davon im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 186 MiII. Wkm und in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 35 Mi11. wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr betrugen im Berichtsviertel jahr
229 MLLI- . DM, davon entfielen 124 MilI. DIt{

auf den Allgemeinen Linienverkehr und 105

MiI1. DM auf die Sonderformen des Linienver-
kehrs.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
hatte im 4. Vierteljahr 1990 einen Umfang von
9 Mill. beförderten Personen und 542 Mill. ge-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
20 Mi11. Wkm.

-11 -
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1 Straßen

1.1 Straßenpersonenverkehr tnsgesamt

4. Vr.ertellahr 1990

Lfd
Nr.

Un ternehrnensform

Land

Verkehrs art

Äuskunftspf I rcht 19e
Unternehnen Etnnahmen

r.ns-
gesamt

dar. mlt
Verkehrs-

1e rstungen

l.lagen-
k llometer

Befcirderte
Pgrsonsn

Personen-
krloneter tns-

gesamt

t'1111 . DH

tlug"n- Jl 
Personen-

krlometer 2)

ilitt Dr{

1 Konnunale u. genrschtP{j.rt-
schaftl. Untsrnehmsn ..,.

2 Regr.onalverkehrs-
gesellschaften .,.

3 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen . ,.. ..

4 PrrvatE Untsrnehmen

5 Insgesamt 4)

6 dorunter:
GB8-€esellschaften ,..., ,.. .

754

?6

u
1 899

2 717

18

s2

1 8S7

2 109

18

87

15

277

7

462

tbb

163

322

591

bJ

23

304.1

148.4

25.3

272,5

750,3

113.6

2A.9

31 .9

83.3

9.2

185. 7

64.4

47, S

96.9

150.9

13. 4

4q,2

499. 1

34.6

47.5

169.1

1 218.5

201,0

116.4

743.2

1 609.2

159. 0

5 553.7

2 ß9,4

510. 4

6 773.4

16 406.9

1 921.5

1 123.6

347.5

57, 0

553.9

2 082,7

71.5

104.9

185.5

557.6

t82.8
99.4

298. 0

380. 3

30.2

742.8

1 582.1

aL,7

3.75

2,47

2.47

2.35

2.95

2.47

2. 53

3.29

2.40

3. 16

3,23

2. 95

2.76

3. 15

2.82

2.40

3,26

3.17

2.36

ts4

26

nach Unternehmens

0. t7

0. 15

0.12

0. 09

0. 13

0.15

nach

7 Schlese{ig-Holstein

8 Ha#urg

NiEdersachsEn

Eremen. .

lbrdrhern-+{estfalen,,...,,.
Hessen ,

RhElnland-Pfalz ,,.,, ,.,,.. .

Eaden-t{ijrttemberg .,......,.
Bayern .

Saarland

EerIln (h€st)

I
10

11

12

13

14

15

lb

t7

87

15

2L7

7

ß2
fbb

163

322

593

53

23

47.4

76.3

737,5

31,4

1125.6

119.0

61,2

214.0

243.3

20.0

1S3. 1

0.72

0.19

0,10

0, 15

0.18

0.13

0.13
u. l1

0, r1

0.10

b5b.1

563.5

1 864.5

797,2

3 314.3

t 278.2

859. 7

2 29L,3

3 681,6

300. 1

1 480.4

18

19

20

21

Allgemeinsr
vgrkehr ..

LrniEn-

Sondsrforflen des
Linienverkehrs

FrEigestellter Schülsr-
verkehr

oelegenhsitsvsrk8hr .,.

1 505.8

28.4

55. 5

19. I

I 807.9

586.7

815.5

5 196.8 sta.z 2.s7

nach Verkehrs

0, 16

0.14

0.08

2) ohne l.lagenkllomEter bzri. Personenkj.lometer tm Frsigestslltsn
Schirlewerkehr.

3) Einschl. Veränderung des Berichtskrerses, Veränderung in
den ZsJ.lsn 2,5,9, 11-15 beernflußt durch uberlettung
von Bahnbusverkehr auf GBB- Gesellschaften
vom I . 10. 1988 bis zum 1 . 5. 1390.

_12-

r) ohne dsn Vsrkehr dEr KLeinunternehmen mit Heniger
als 6 Busssn. - Vorlduflgs Ergebnlsse.

1) Bsrrchtrgungen zu bererts vercffentlichten Vrertel-
Jahresergebnrssen des Berrchts- und des Vorlahres
sind ggf , erngsarbertet.



personenverkehr

nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten s)

1, - 4. Viertellahr 1990 1)

E rnnahmen

I,lagen-
kilometer

Verän-
derung
gegen

Vorlahr 3)

Eeforderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 3)

Personen-
k i Iometer

Verän-
derung
gegen

Vorl ahr 3 )

hr.g.n- Jf
k 1 lome

Personen-
ter 2)

Verän-
derung
gegen

vorjahr 3)

Lfd
Nr..t ns-

gesamt

MiII. I x I Nrtr. I x I vrrr. I x I urtt.otl I DM

forflen

1 191.5

583. I

102.0

1 180.3

3 070.s

444,3

Ländern

Ils.3
126. 5

341.7

37,2

767.5

260.5

164.8

401,9

606. 2

58. 0

173. I

arten

1 968.6

137.7

182.9

782,3

4 451.2

715,8

166. 2

s45. 0

5 894.2

548,8

5.3

X

-0,0
0.7

4.5

x

3.5
1.0

5.8
2,A

5.6
7.7

24,6

13. 5

70,7

29.3

27.6

5.1

-10.3

-L,7
5.4

2q 237,5

8 S61.4

1 869.7

2S 897.8

65 155,9

6 724,0

-t a

X

-0. 1

6.4

2.8

X

0. 17

0.14

0.12

0. 08

0, 13

0, 15

6.9

-2,0
8.4

4.1

9,0

10.9

25. S

19.4

13.0

18.5

7.6

0.11

0.16

0,10

0. l{
0,18

0. 15

0,11

0,72

0.10

0.10

0.10

4.6

X

5.4

X

4 055.9

ca( a

205. 5

2 334.5

7 859.7

946. 4

3.45

2.78

2.16
aat

2,7?

2.19

2,47

3. 14

2,23

2.At
2.93

2,78

z, t5

2.86
tEo

2, 19

3, 07

3.0

x

3,7
8,4
s,4

x

1

2

2

4

6

t74.5

340.9

490.1

113. I
1 570.9

444.8

230.8

760. 4

993. I
74,6

683,3

2 672.4

2 419,5

7 ß3.7
729,5

12 512.5

4 924.S

3 438.4

s 285.6

14 819.0

7 287,5

5 319.5

5.7

-8.3
8.3

4.5

1,0

t3,?
22.8

14.4

t3,7
16.5

26,t

282,8

397.7

709.0

103. S

2 r02,0

692. 3

350. 4

1 125.5

7 420,5

119. 5

528. 6

7.5

5.4
11 .8

0.7

7,2

12,4

29.7

19.2

17.3

24,9

3.3

3.0

ln

11

7

8

s

10

11

t2
13

14

15

16

17

1.4

-4.3

-4.0
OE

4.6

-7,5

0.q

8,7

5 497.4

111,0

204.9

81. 0

35 772.4

2 297,5

3 045.4

2{ 041.6

5 716,9

310. 4

2. 90

2,26

7 832.4 2.34

0. 16

0.14

0.08

20

2L

18

19
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4) Im JahrestEll inc]. Ergebnrsse der oeutschsn Bundesbahn
brs 1 ,5. 1990.



1 Straßen

1.2 Straßenpersonenverkehr rnsgesamt

4. Vrerteltahr 1990

Lfd.
Nr

Land

Auskunftspf I rchtrge
tlnternehmen

l,lagen-
k r lometer

Beforderte
Personen

Personen-
k r Ioneter

1ns-
gesamt

dar. mrt
Verkehrs-

1e lstungen
MilI

Einnahmen

ins-
gesamt

r,,!i11. Dt'1

H"g"n- Jl 
Personen-

kllonteter 2 )

Dl,4

1 SchlEswig-Holstein2 Hamburg3 NrEdersachssn . .. ,.4 Bremen5 l,lordrhern-I.{estfalen6 Hessen7 Rhernland-Pfa]z ...8 Baden-i,,1ürttemberg .I Bayern10 Saarland11 Berl in (l.{est ) .

12 Früheres Bundesgebret ..,. ,.

II
4
4

7
2
2

3
4

5,
28,
24,L
94,
20.

o
23.
44.

tl.
40.

304.

6
2

2S
3

3S
77
13
77
23

1

144

6
2

24
3

34
17
13
17
23

4
1

144

27.
,q

86.
31.

345.
86.
33.

723.
203.

12,
t92.

38
77
17
41
41

5

I
3
?
1
5
0
7

7

r29
453
515
160
815
355
191
5A2
s56

s6
394

5 653.7 1 123,6

732,7

Konüiuna]E und gemrscht

0, 17

0. 17

Regionalver

0
0
0
0
0

0
0
0
0

8I
7
4
8
Z
7
3
0
7
1

3.18
3. 87q.34
3. 57
4.89
3, S0
2, 90
3.20

3.75

27,
oq

26,
355.
89.
a,

113.
777.

7?.
128,

5

I
5
5
3
2
0

1
8

6
2
5
4
3I
3
E
7

27,
o

56.

172.
58,
34,
94.

135.
8.

3, 70
3. 30
3.26

2
2
2
2
2
2

35
62
32
73
54
16

27
15

20
25
77
19
18
l3
09

0.15

0,13

0.15
0,17
0.16

0,1q
0. 16

13
14
15
16
77
18
1S
?0
27
22
23

11 8,3

1

7

1 218,5

8.4
30.8

201.0

46.4

19,4 2.36

Bremen..
l,lordrhein-{€stf a1en....... . .
Hessen, .
Rhsrnland-Pfalz .... . ...., . ,
Baden-l{ürttembsrg ..,,....,,
EaJr'ern ,
Saarland
Bsrlrn (Hest)

FrühErEs BundBsgebret 4) ,.,

SchlesHrg-Holstein,........
llamburg
NiedsrsEchsen
BrEnen,,
lbrdrhBrn-l,,lsstfalsn, , . ., ... .
Hesssn..Rhelnland-Pfalz,....,......
Eaden-tlürttenberg ..........
Bayern .
Saarland
Berl in ( l.lsst )

36 Früheres Bundesgeblet

Hamburg
Nredersiachsen
Brenen,.
f,lordrhe rn-{{es tf a I en.

q8 FrühEres Burdesgebiet

49 Insgssamt 5),1 2 llt

4
4
7
5
6
1

4
4
7
5
b
1

27
72
14
z8
ao

q

24,3

148. 4

373.2

440.2
787.7

1
1I
a
8
.l

8
3

8
0
4

I
1I
1

274.7
531.5
531.5

57. I

? 469.4 347.6 2,47

26.0

57,7

45

51
31
30
76
73I

5.1

sls
27.8
3.9
2,t

13.9o:'

7 1.96

57.0 2,47

0.15

Nichtbundes

0.13

0.t2

Private

2.1

3.8

ztlo
2,8
1,3
9.1
o_,

3.

24

25
26
27
28
?9
30
31
32
33
34
35

9.9
0,s

16, 8
0.1

L4,7
L2.5

39. S
37.9

1.6
0.5

76

2A

ir
10
5
6
5

-,
s2

26

4

11

ioq
6
5

:t
s2

76
13

777
4

4LS
140
737
295
561

58
?2

1 8S7

2 10S

11.8
2.L
1.1
5.2
0.3

252.
35.)a

7
3
ä

110. 0,:n

o]r
0.12
0.12
0.10
0. 13
o.o'

1 .97

2. 1Sl

2.53
1.S5
2.01
2.77
,_0"

2
3

30
16
04

08
0s
07
07
77
10
l0
0g
07
07
22

13
177

4
4tq
140
137
295
563

58
22

1 899

25,3

13.0
3.0

31.5

52. 5
?9.4
16, 9
40.1
76.5
4,8
3,9

272.5

750. 3

2. 39
2,54
2,12
2.69
2,47
z.t8
2.75
4.01

2.35 0.09

5r0.4

37
38
39
40
41
42
43
44
45
116
47

357
109
918

36
804
639
{31
067
7A7
145

86

1
?

t
6
1I
5
0
0
4
7
5
?

0
U
0
0
0
0
0
0
0
0
0

743,2 6 773.4

14.0

553.9

1 609.2 16 406.9 2 082.1

unternehmEnsformen

2.96 0.13

!) ohne den V8rkehr der Klsrnuntemehmen mit xenrger
als 6 Busssn, - Vorläufrge Erg€onisss.

1) Bsrrchtigungen zu bererts veroffentlichten Vrertsl-
Jahresergebnissen dss Berlchts- und dss VorJahres
srnd ggf , singsarbertet.

2) ohne tlagEnkilonEter bzH. PersonenkilomEtEr im Freigestellten
Schülsrverkehr.

3) Einschl. Veränderung dEs Berichtskreises, VEränderung j.n
den ZEilen 15,77-22 u. 2ll beernflußt durch ubsrlsltung
von Bahnbusverkehr auf GBB- Gesellschaften
vom 1,10,1988 bis zun 1,5.1990.
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HEssen.,
RhEinland-Pfalz ....,,.,...,
Baden-Hürttqiberg ........,,
Bayern .
Saerland
8er11n (Hsst)



personenverkehr

nach Unternehmensformen und Ländern r)

l, - 4, Vrertel;ahr 1990 1)

E rnnahmen

tlagen-
kllometer

Verän-
derung
gegen

Vortahr 3)

Beförderte
Personen

Verdn-
derung
gegen

VorJahr 3)

Personen-
k ilometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 3)
l,lagen- Personen-

krlometer 2 ) Vo
I Lfd

Nr.

Verän-
derung
gegen
rrJ ahr 3

lns-
gesant

MIII.lxluitl.l I urtt. I x I uttt. oN I Dl,1 %

hrrtschaf tliche Unternehmen

23.s
112. 6
96. 1
31.7

374.4
87.7
30. I
93.?

171. 5
77.5

158. 5

1 191,5

kehrsgesel lschaften

Ergene Eisenbahnen

0.3
-5.3
-0.7
-7,7
2.9

102. 0 -0.1

7r,2
-z,s
4,7

24,1
?,7
8.1

-$.2
3.9
9.5
0.4

15.7

5.4

lJnternehmEn

1 180.3

rnsgEsant

3 070.s 2,8

L,2
-1. I
2,6
1.3

-8,7
1.3
5.7
u.bao
0.0
6.9

4:3

X

X
X
X
X
X

97,

304.
Itä

260,aad
118 ,
437,
720.

48.
680,

1

4 451,2

6

2
3

I
0
5
6

4I
7
o
2
7

2'
1.0
4.1
3.0

-1. 4
3.8
5.2ao
8.5

21.5
27.4

q?

3.0

27,1

zls,s
56. 3

I32.6
107.2

s3,2

78.1

7.2

3.2

z,s
-o1

-20. s
-1 .8,_,

-0.0

5.4
t.b
0,2

-33.8
-0. 4
-2,3
-1.2
2.4

-0.3{.8
1 14.9

0,7

4.5

80.7
354. 7
279,0
s3, 11roc,

334, 8
102.7
399,5
598.6

43. Ilaa q4

469
6bb
842
586
608
389
828
095
407
365
975

521.9

373. 5

743.?
644.7
863. 6
938. 8
556. 5
209.1

2
6
7
6
7
6
2
o
3
7I

e
-11 .

?.
I
-0.
10,
5.

15,
20.
25,

-2._4

x
X
X
x
X

1
8
o
0
8
1
4
4
7
8
2

0.
0.
0.
0.

0,
0.

0.
0,
0.

o
2
o
8
2
1
8
1
0
3
5

3,47
3.15
2,37aot
1.5{
4.13
3.37
.1.3L
3. 54
ato
,oo

3. S5

10
24
10t1
27
89

?5
07
99
01
41
10
za
e1
12
11
97

3
5
e
2

-5
6

t2
4

13
1{

0

77
19
15
16
20
2S
r7
1g
18
12
10

o]a
0.16
0. 15
0.14
0.15
0.15

0.14

08
08
06
08
t7
09
08
09
07
06
20

08

1
2
3
4

6
7I
o

10
11

12

r3
14
15
16
77
18
19
20
27
22
23

24

25
26
27
2A
29
30
31
32
??
311
35

36

37
38
39
40
41
42
43
qq
45
46
q7

118

33.5

108. 1

rsslo
55.1
72,8

t42.1
12S. 6

19. I

715.8

7.8

14.0

ssls
10. 1
4,8

31 .3
,_,

lbb. z

35. 3
1.9

63.5
0.3

58, 5
50,2
34.5

149, 3
\U.2

6.5

545.0

5 894.2

1 235.3

12,0

27.6

rorls
t4,2
6.7

48.5
,_o

206. 5

116.5
43. 0

238. I
10. 7

481.5
243.3
122,9
s07.7
578. 8
s2,tcEt

2 334,5

7 859.7

3.0

4

4.4 I ss

24 237.5

8 961.4

100.2

23L,2

srsls
133, 9
70,5

391 .9
26,5

1 E59.7

1 58r,2
552.9

4 0t6,2
r42,9

3 345.0
2 756.8
1 876.0
4 859.0I 718.6

706.7
3U.6

29 837,8

65 156.9

4,5 4 055.3 0. 17

32.4

97.7

roslz
45.5
60. 5

110.4
109. 3

17. I

583, 9

7,7

|t.5
qt.o
8.8
4.1

21.3
,_,

1a

169

223
99

118
275
?47

33

o ':7
X

x
x
x
x
x

2
z
2
?
2
1

o
o
0
6
0
7

aac

1 .81

z.l8

2,t6

2,25

2,72

0,14

0. 13

Xx X

2,4

9.?
3.0
7.7

11.8-,,
1b. 5
5.6
2,2

10,2
2.4

57,3

5.4

0, 13

0.11

0.12
0.72
0. 10
0. 13
o.o.

6

1 ,80

1.98

z.zs
1. 78
1.82
z.3 t
,_t,

7.4

5.5
ql,t

-6.2
_! ä ä

1,1
-o:,

2
3
1
2
2
z
2
z
2
2
3

4.7

5.3
qle

-1,5
-7,8
5.1
,_n

3.7

72.3
2.0
5.4

-9. 4
6.9
9.9
1.4
4.5

12.6
?,3

40. 1

0,7?

55. I
14.0

135. 4
5.5

236.4
124,4
69. 3

777 .1
324,7
22.7
15. 4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0 8

0. 13

4) Gesellschaften, die tn mehr a]s elnem Land Verkehr durchfÜhrEn und dsn betelllgten Ländern dre.antelligen- Verfährsletstuägen melden, slnd in Jedem betelligten Land ausgeHlesen, in der Zer1e.fiJr-das Bundesgebret
abEr nur einfacF gezählt, daher bel-Zahl der thtÖrnehmen Surrn€ der Länder nicht gleich Bundesergebnrs.

5) Im Jahresterl incl. Ergebnrsse dsr Deutschen Bundesbahn
bis ].5.1990,
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2 Gelegenhettsverkehr der Unternehmen nach

4. vr.erteljahr 1990

Lfd
Nr.

[Jnternehmensform

Land

Verkehrs forflr

Aus kunftspf I icht rge
Unternehmen 2) Einnahmen

dar, mlt
Verkehrs-

Ie lstungen

l,lagen-
k 1 Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
k i lometer 1ns-

gesamt

Mlll. DM

ins-
gesamt

x"g"n- Jl 
Personen-

k ilometer
r.riI I Dr,|

nach Unternehmens

1 Konnunale u. gemrschtv{irt-
schaftl. Unternehmen .....,.

2 Regionalverkehrs-
gese I Ischaften

3 Nichtbundeseigens
ErsEnbahnen

1l Prlvats UnternshmEn

5 Insgesamt 4).
darunter:6 6BB-€essllschaften

754

26

42

1 899

2 7t7

18

87

15

2t7

7

ß2
156

163

3?2

593

53

?3

744

26

42

I 897

2 109

18

87

15

?t7

7

ß2
166

163

322

5S1

53

23

?n

2,9

2.0

151. 1

169, 1

1.6

8.7

3.0

2t.2
1.0

35.0

15.2

10.5

23.L

414.5

2.7

3,2

2,7

1.0

0.5

15. 5

13. 1

0.7

1.0

0.4
2,2
0,2

4.1

1.9

1.6

2,6

4.3

0.3

0.5

103, 1

139.1

79,2

4 875,4

5 196.8

83. 8

11.1

ot

b,5

391, 1

s78.2

5.3

20.2

10.0

46.3

3,1

99,5

33. 0

30, s

57.0

98. 6
tro

73,7

106.2

52,7

259.4

3.65

3,27

3.25

2.43

?.s7

3.40

2,34

3.30

2.19

3,22

2,76

2.17

2.94

2.46

2,21

2.22

4.28

2,57

3.22

2,33

303, I
111, 4

806,8

41. 0

5S7.6

345. 0

336. 7

791.0

1 598,2

108. 0

58.0

0.11

0.07

0. 08

0.08

0. 08

0, 06

nach

0. 07

0. 09

0.06

0.08

0.77

0.10

0.09

0. 07

0. 06

0. 05

0.2q

nach VErkehrs

0.08

0. l1

0,08

7

I
I

l0
11

L2

13

14

15

16

77

SchlesHig-Holstein . ..,., ..,
Hamburg

Nreders6chsen

Bremen .

Itbrdrhein-l,lestfalen ..,..,..
HgssEn .

RhEinland-Pfalz ..,.,,.,,,..
Baden-l{drttenberg .,........
Bayern .

SEarland

BerIin (Hest)

19 Ferienzi8l-Relsen .. .

20 VErkshr nrt l{iet-
omnrbussen

41.3

rb.5

111.5

3.4
0.4

75,2

| 268,7

470, I

3 q57.2

!) ohne dsn VerkEhr der Kleinunt8rnehmen mit Heniger
als 6 Bussen. - Vorläufigs ErE8bnrsse,

1) Bsrrchtrgungen zu berelts veroffEntlichtsn Viertel-
JahrBsergebnisssn dss Berrchts- und des VorJahres
sind ggf. stngearbeitst.

2) Eezogen auf den gessmten Straßenpsrsonenverkehr.

3) Einschl. VEränderung des Bsrichtskreisss, Verändgrung in
dEn Zeilsn 2,6,9 u. 11-16 beernflußt durch übErlsituag
von Eahnbusverkehr auf GBB- Gesellschaften
vom 1.10.1988 brs zum 1.5.1990.
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Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen r)

l, - 4, Vierteljahr 1990 1)

E innahmen

hagen-
k i Iometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 3)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gEgen

VorJahr 3)

Personen-
kilometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 3)
rns-

gesamt

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 3)
H"g"n- Jf 

Personen-
k i Iometer

tfd.
Nr.

r'{1II. I x I MlIr. I x I Nrrr. I r I Nirr.oN I Dtt

fonnen

13.8

14.1

9.2

745,0

782.3

7.8

38. S

14.4

s5.4

5.0

169. 8

58.1

43.9

112.9

205. 5

13.8

t2.6

188. 0

79. 1

515.2

-0, 9

X

10

9,8
OE

x

465. 6

543.6

331.8

22 592,0

24 0{1.5

380, 0

1 430.6

574,3

3 477.2

160.5

2 557.9

1 5{9,4
1 540.9

3 851.1

7 887.0

550. 2

250. 0

5 524.S

2 263.7

18 153.6

-0. 7

x

5.7

8.9

4.7

x

45,7

42,0

25.4

1 718,S

1 832.4

22.7

89. 0

45.1

206. 5

t3.2
trt6.3
145.5

107,1

256.0

439,?

30.8
tr24

454.9

232,5

1 145.0

a2a

2,97

2.75

2.3L

2.3q

ao1

2.42

?.9q

2.22

7.1

3.8

7.7

58. 4

81. 0

2,8

-o7

X

6.8

7,4

5.4

x

0. l0

0. 07

0. 08

0.08

0.08

0. 06

4.6

11. 4

t7.2
11.1

X

?

3

4

o

Ländern

formen

15, 7

-l,7
9.3

26. 6

10. I
7,5

-3.3
3.9

17.2

7,3

12,8

6.4

18.9

9.3

0.06

0.08

0.06

0.08

0. 17

0. 09

0. 07

0. 07

0.06

0.06

0.2t

0, 08

0.10

0. 07

12.4

s.3
10. 1

{.6
9.8

11.,2

5.4
7,7

78.2

8,6

44.4

7.3

9.9

13.0

4.8

oä

0.4

16.8

8.0
lo

11 .6

18,5

1.3

2,6

rt.2
3.6

tt,2
14.9

-0.1
9.7

6,7

5.b

15.6

6.7

3!'.3

a)o

3,111

2.t4
2.22

2.57

2.74

2.44

2.35

2,14

2,23

4,22

9.9
0.7

72.4

-6.5
5.2

-t.b
OE

8.1

5.2
2.4

81.5

2.7

5.5

6,2

7

8

I
10

11

l2
13

14

15

lb

17

14.9

?,2

6q,0

4.8

9.8

10.1

18

19

20

4) Im Jahrestsrl incl
bis 1.5.1990.

Ergebnisss dEr DeutschEn BundEsbahn
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3 Ljnrenverkehr der Unternehmen tnsgesamt nach Unternehmens

4. ViertelJahr 1990

Lfd.
Nr.

Unternehnens form

Land

Verkehrs art
u. -fonn

Auskunftspf 1 rcht 19e
tlnternehnen 2 ) Einnahmen

hagen-
krlometer

Befdrderte
Personen

Personen-
k r. loneter fns -

ins-
gesamt

dar, mrt
Verkehrs-

leis tungen
gesant ,.n"n- J? 

Personen-
krlometer 3 )

MilI. Mi]1. DM Dt'4

nach [Jnternehmens

1 Koilnuna]e u, genrschtnrrt-
schaftl. Unternehmen

2 RBgionalverkehrs-
gsssl Ischaften

3 Nrchtbundeseigene
EisenbahnEn

4 PrlvatE lJnternehnsn

5 Insgesant 5).
6 daruntsr:

688-Gessllschaften .. . , ,. .. .

6 550.6

2 330.2

437,2

1 8S8.1

11 210.1

7 A37.7

0.17

0.15

0.13

0.13

0. 16

0.15

lss

26

s2

1 899

2 177

18

87

15

2L7

7

ß2
166

163

322

5S3

63

23

42

1 897

2 10S

18

a7

15

zt1
7

ß2
156

163

322

<o1

63

23

301.0

145,5

23.3

111.4

581.2

1t2.0

20,2

28.9

62.1

8.3
149.8

49,2

30.8

73.8

105. 4

10. 8

41. 0

499.1

34.6

29.9

0,3

4.3

47.5

I 215.5

200. 1

45. I
127,7

1 590.1

158. 3

1 112.5

338, 0

50.5

162. 8

1 563,8

267,5

3.75

2.39

2,34

2,20

3.12

2.ß

2.77

3.29

2,44

3. 16

3.35

3.20

2,68

3.38

3.12

2.45

3.18

144

26

7

8

I
10

1l
72

13

14

15

16

17

Sch]Esrug-Holstein,.,....,.
Hanburg

Niedsrsachsen

BrEmBn .

tbrdrhsin-+.,lestfalen ...,..,.
Hessgn ,

Rhsinland-Pfa]2,.,..,,.,...
BadBn-l,lürttemberg ...,,.....
BayErn .

Saarland

EErlin (t{est)

116.8

75. 0

135. 2

37.2

ut.5
117.0

59, 6

217 .5

274,9

19.7

792.7

1 505.8

2A,A

21.7

1.1

6.0

55.5

333, 0

452.L

1 057,8

156.2

2 716,6

873. 1

523,0

I 500,3

1 983.4

192. 1

I 522,5

51.3

94.9

739.2
,EO

s58,2

149.8

68.5

247.0

281.8

24.3

729.2

1 582.1

al.7

69. 1

1.3

11.3

nach

0.16

0,27

0.14

0,17

0. l8
0.18

0,15

0,17

0. 16

0.14

0.09

nach VerkEhrs

18 Allgemelner Linien-
verkehr

19 Sondsrfornsn des
Linienverkehl's

davon:20 EerufsvEri(Ehr

t'larkt- u. Thester-
fahrtsn

Schü lerfahrten
Frsigestel lter Schüler-
verkehr

3.17

2.36

2,31

q.07

2.50

0. 16

0.14

0. 14

0, 15

0, 13

2t

22

23

I 807.9

586.7

493.1

8.6

85. 0

815.5

r) ohne den VErkehr der Klsinunternehmen ntt ,{anl.ger
a]s 6 Busssn. - Vor]äufige Ergebntsse.

1) Bsrichtigungen zu beretts veroffentllchten Viertsl-
jahreserfiebärssen des Berichts- und des VorJahres
srnd oof . ernoearbertet.2l Bezogöä auf dön gesamten Straßenpersonenverl(ehr.

3) ohne I'lagsnkilometer bzH. Personsnkilometer 1m Frgigestsllten
Schulsrverkehr.

4) Einschl. Veränderung des Berichtskrerses' VsrändErung in
den Zeilen 2,6,9 u. 11-16 beeinflußt durch Uberleltung
von Bahnbusverkehr auf GB8- Gesellschaften
vom 1.10.1988 brs zum 1.5.1990.
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formen, Ländern, soHle Verkehrsarten und -formen r)

1. - 4. Vrerteljahr 1990 1)

Ernnahmen

tJagen-
k rlometer

Verän-
derung
gegen

Vorlahr q)
Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegsn

vorlahr 4)

Personen-
k r lometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 4)
ins-

gesamt

Verän-
derung
gegen

vorjahr 4)
H"grn- 

jf 
Personen-

krlometer 3)

Lfd.
Nr.

HiII. I r I urtr. I r I Nrrr. I x I u:.rr.oM I DM %

formen

I 177,8

569.7

92.8

435.3

2 284,6

436. 5

Ländern

80. 4

112.2

2q5.3

37,2

597. 6

t92,4
121. 0

289, 1

400. 7

44.2

161.3

s ss4,2

772,0

164,4

476,7

5 813.2

546. 0

23 771.9

8 317,8

1 537,S

7 305,9

41 115.2

6 344.0

1 24t,8
7 445,2

3 792,5

569. 0

10 054.6

3 375.5

1 897.5

5 425.s

6 S31.9

737.4

5 059.5

35 772,4

2 297,5

I 957,7

31.9

317.9

3 045.4

4 010.2

1 193.3

181. 1

bL5. b

6 027.3

9?3.7

r93. 8

352. 5

502. 5

90.7

1 665.8

5{15. 8

243,3

859. 5

981 .2

88.9

475. 3

5 716,9

310. 4

264.1

4.9

41.4

-f.J

x

1.1

0,6

X

5.3

X

-0. I
-0,2
4.5

X

0. 17

0. 15

0. 13

0.12

0.16

0.15

4,7

x

t,7
2,3

3,5

X

3.45

2.16

2,t0
2,11

2. 86

z.7a

2.57

3.14

2.26

2.93

3.05

3,02

2,42

3. 07

2,85

2.77

2.38

2.90

2,26

2.27

3. 89

2,51

3.0

X

2.7

t.L

2,6

X

1

2

3

4

o

5

3.1

-2,0
8.0

0.7

8.5

72,2

41.3

26,7

11.0

22.5

7,3

1.4

-4,3

-2,0

-4.0
-18.5

-4.0

169. 8

339,2

1180.8

lt, E

1 554.0

436.8

225,0

748,8

s75. 4

73,3

680. 7

3.4

1.0

5.7

z.s
6,7
7.3

25.0

13. 7

10.8

29.9

2L.S

5.1

-10.3

-7.7

-7.7
-?1.2

-7,7

-0. 0

-11.5
5.6

1.9

s,0
14.9

39.9

23.5

11.b

25,0

25.6

4,6

-7.5

-5.0

-6,9
-tb, t

0.4

0. 17

0. 19

0. 15

0.16

0, 18

0,17

0. 18

0. 15

0. 16

0. 13

0, 0s

5.4
5,6

72.6

1.7

6.6
12.7

44.3

23.6

16.9

32.4

0.1

7

I
I

10

11

L2

13

14

15

16

t7

arten und -fonnen

1 368.6

137. 1

119. 4

1.3

tb.5

182.9

0. 16

0. 14

0.14

0. 15

0. 13

5 497.4

111.0

84,2

q.{
22.5

204.9

3.0

-5.0

-2,6

-10.7
-15.9

18

19

20

2t
22

23

5) Im JahrestErl incl. Ergebnisse dsr oEutschsn Bundesbahn
bis 1.5.19S0.
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4 Allgemerner Linienverkehr

4,1 Allgemerner Linrenverkehr nach Fahrausr{elsarten s)

4, Vlerteljahr 1990 1, - 4. Vrertetjahr 1990 1)

FahrausHe isart Beförderte
Personen

E innahmen Beförderte
Personen

I veränderungen II gegenüber IIdemlI vorlanr z) I

Ernnahmen
Veränderungen

gegenuber
oen

VorJahr 2)

r.tiu. I urrr. or I ui.tt. I r I Mirr. Dr.{ I

Allgemerner Linienverkehr
insgesamt

davon:

auf Einzel- und l'4ehrfahrten-
ausrae lsen

auf ZeitfahrausHersen für
SchüIer, Studentsn und
andsre Auszubildende .

auf andsren Zsitfahr-
aushrEtssn.

auf Schr{erbehinderten-
ausw€isen. .. . .

auf FrEifahrausHslsen

1 505.8

406. I

444,2

49S.3

131.7

25,6

1 582.1

776. r

387,7

418.4

5 497.4

1 500.8

I bbz.b

1 854.1

s77 ,4

92.5

5.1

-0,2

5 715.9

2 820.4

1 33q.9

1 5bl.b

3,0

2,2

0,1

7,7

1.1

74.2

3.8
IE

.) ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit ,{enlger
als 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnrsse.

1) Berr.chtigungen zu bsrelts verbffentlrchten Viertel-
jahresergebntsssn des Eerichts- und des

VorJahres srnd ggf , eingearbertet.
2) Einschl. Veränderungen des Berlchtskreises

4.2 Allgemsiner Linienverkehr nach StraßenvErkehrsnitteln r)

4, Vierteljahr 1990 1, - 4. Vierteljahr 19t10 1)

Straßsnvsrkehrsnrttel l4agenk llometsr
V9ränderung

gegsnuber dem
vorjahr 2)

r.lill.

AIIgen€rner L].nrenverkshr
).nsgesamt 499.1

38.5

1 968.6

153. 7

230.8

3.2

I 581.0

1 154.8

426.7

ritEt.
VerändErung8n des EsrichtskreisBs.

1.4

-1. 4

4.9
0.2

7.2

r,2
1.5

davon:

mit straßEnbahnen herkömn-
licher BEusrt

mit Stadtbahnen ( einschl
tloch-, U.- und SchHebe-
bahnen) .

nit KraftomnibussBn

davon:

mit Elgenen Fohrzsugen ,..
mit angenret. FahrzEugsn .

59,6

0.8

400.2

2S1. 5

108.7

r) Ohne Verkehr dBr KlsinunternEhmen m:.t v{enlger
als 6 gussEn.- Vorläufigs Ergebnisse.

1) BErlchtigungen zu bereits verdffentlichten VrertelJahres-
ergebnrssen des Berlchts- und des VorJahres srnd ggf'

eingsarbe2) Einschl.

-20-
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5 Verkehrslerstungen rm gesamten offentlrchen Personennahverkehr r)

4. Viertel;ahr 1990 1. - 4. Vierteljahr 1990 1)

lJnternehnens forrn

Verkehrsart

Beförderte
Personen

Personen-
k i lometer

Beförderte
Personen

I veranderungen II gegenuber IldemlI vorlanr 2) II-------------tl%l

Personen-
k ilometer

Veränderungen
gegenüber

dem
vorjahr 2)

r.tiI I MilL

Konrnunale u. gemischtr{lrt-
schaftliche Unternehnen .. . ..

Regionalverkehrsgesel Ischaf ten

Nlchtbundssergene Eisenbahnen

PrivatE l-Jnternehmen

Zusal1lien 3 )

Deutschs BundEsbahn

davon :

Verkehr der DB in verkehrsver-
bunden und Tarrfgemernschaften ,

Berufs- und Schulerverkehr 4) ..,
iJbrrger Verkehr bis 50 K|,1

REisehe ite
Nichtbundesergene Eisenbahnen .,..

Zusannen ...

1 216.5

200. t
45.9

127,7

1 590.1

243.3

186.1

29. 5

27.7

38,3

275.6

Insgesamt .,,1 1 869.7

Lin:,enverkehr der Straßenverkehrsmrttel

6 5s0.6 4 SSS.2

2 330.2 772.0

431,2 164.4

1 898.1 476,7

11 210.1 5 813.2

E isenbahnverkehr

4 245,2 907.7

X

-0. 1

-0,2
4.5

4.7

X

1.7

2.3
äR

2 798,8

895. 0

580. 6

130. I
u.b

-2.0

23 777.9

8 317,8

1 537,9

7 305.9

41 7t5,2

16 051.8

10 273.6

3 858.3

1 919.3

L 0t3.2

17 065,0

-0.5

1.0

-5.8

3.4

qE1 A

2SS. 4

4 544.5

t5 754.7

96.2

121,3

1 029.0

3.6
1l o

1.7

2.9

0.1

.) ohne den Verkehr der KleinuntErnehmsn mit r{enigsr
als 6 Bussen. - Vor]äufrge Ergebnisse.

1) BErlchtlgungen zu bererts vsroffentllchten Viertel-
Jahresergebnlssen des Eerrchts- und des Vorjahres
sind ggf. erngsarbeitet,

2) Ernschl. Veränderungen des Berrchtskreises, Veränderungen
rn der Zsile 2 beErnflußt durch Üb€rleitung von

Insgesamt

6 842,2 s,7 58 180.2

Bahnbusverkehr auf oBB-GesEllschaften vom 1.10.1988 bis
zum 1.5.1990.3) Im Jahrgsteil lnc]. ErgEbnissE dEr Deutschen Bundesbahn
bis 1.5.1990.

4) Außerhalb von Vsrkehrsvsrbünden und TarlfgEnsrnschaften.

6 Verkehrsleistungsn und Einnahmsn in Verkehrsverbunden t)

4. Vierteljahr 1990 4. VrertelJahr 1990

Verkehrsverbund Beforderte
Personen

Personen-
k r lometer

Einnahmen Beförderte
Pgrsonen

Personen-
k ilometer

Einnahmen

r{i11 MilT. DM r.riI1. Hl1I. Dr.l

Henhlrger(HW) ..
Verkehrsverbund

GroßrEunvErkehr Hannover (6VH)

VErkehrsverbund RhEin-Ruhr
(VRR) GElsenkrrchen .... '. . '.

verkshrsverbund Rhein-Sieg
(vRS) Ktln

Frankfurter Vsrkehrs- und
Tarrfverbund (FW) ..

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) .,

HUnchner
verbund

und Tarif-

61. 0

57.7

r37,2

1 515.8

524,4

497. 8

1 365.8

47.0

277.5

92.0

83. 4

151. S

436.0

162.8

851.9

327.8

?26.1

207.9

507.3

3 395.7

5 s37.5

1 976,9

1 705.8

4 905.9

s46.5

159.9

991. 3

409.3

363. 0

295. 0

553.6

45.1

233.2

-?1 -

r) Straßenpersonenverkehr und ln die VerbÜnde einbezogener
Eisenbahnverkehr.- Vorläuflgs Ergebnrsse.



7 Straßenpersonenverkehr r.n den neugn Bundesldndern r)
naöh verkehrsarten, -formen und Ländern

4. Vierteljahr 1990

Verkehrsart

Vsrkehrsforrn

Auskunf tspf I ichtige
Unternghmen Einnahmen

ins-
gesamt

dar. mrt
Verkehrs-

Ie lstungen

Beförderte
Psrsonen

Personen-
kilometer

w"g"n- J? 
PersonEn-

k i. Ioneter
!trll Dl,,l

Allgemerner LinienvErkehr . "
Sonderformen dss Linlen-
verkehrs

davon:
BsrufsvErkehr

Markt und Theaterfahrten

Schülerfahrten
ter Schüler-

zusailren

Gelegenheitsverkehr
davon:

Ausflugsfahrten '..
ForienziEl-Rsisen .

l,lietonmibusverkEhr

Insgesamt

Allgemeiner LiniEnverkehr

Sonderfornen des Linien-
vgt*Ehrs

davon:
Berufsverkehr

l{erkt und Theatsrfahrtsn
SchUlErfahrtsn

Frsigeste
verkehr

llter SchüIer-

zusailmen...'..
GElegenheitsverkEhr ... '. '...
davon:

Ausflugsfahrten ...........
Fgrrsnzisl-Rsisen .. . .. ' .. .

l.listomnibusverkehr .....'..

Insgesant

Al lgsm€insr Linisnverkehr
Sondsrfonnsn dss Linien-
vsrkshrs

davon:
BBrufsvBrkehr

Markt und TheaterfahrtEn ...
SchUlerfahrten

Freigestel lter Schiiler-
vgrkehr

GelsgenheitsvBrkehr .
davon:

Ausflugsfahrtsn ...
FsriEnziEl-Retsen ..
l.llEtomnlbusvErkehr .

Insgssant

20 ?0

Brandenburg

27.0

7,1

3.S

0.0

3.2

4.2

2.7

0.0

1.5

373. 1

252.L

L84,2

L,7

106.2

31,0

696. 2

99. 6

79.?

10. 6

9.3

795.8

169. 7

113.8

0.2

55.7

rc t

1 281.5

115.4

61. 4

8.5

45.5

38.3 81.8

Heck I enburg-Vorpoflrern

24.8 {15.0

38, 5

SachsBn

54,2

53.7

311.8

t5b. I

3S.9

1.9

114, q

478.9

76.5

40. 5

12, 5

23.4

555, 4

198. 7 1 0s6.5

0.53 0.05

4.05

4.83

1.55

3. 16

{15.0

4.0

3.3

0.3

0.4

50.0 1.31 0. 06

15.8 0.54 0. 05

1 .30

0.84

4.04

1 .63

0,az

1.115

7.23

2.67

2. 09

33.4 0.87 0.06

3a,? 0.70 0. 011

3.41

3.50

0.6s
3.28

0.87

1.70

1.78

2.08

1 .56

0.04

0.08

0,07

0,09

0.08

67,2

12. S

6.3

0.0

6.6

i.3
81.5

0.4

0.3

0.0

0.0

17. 0

18. I
0.1

10, 1

0. 10

0.10

0.04

0.10

0.4
34,5

3.8

3.2

0.3

0.3

1.33

1.06

1.03

1. 01

1,53

0. 07

0. 04

0. 04

0.03

0.05

10.5

4.5

0,1

5.9

6.4
7.4

0.0

5.0

13. 7

3.8

0.2

s,7

0.09

0.10

0.11

0.08

0.5

35.8

2.7
2.2

0.3

0.2

0.8

53,2

0.5

0.4

0.1

0.0

29,q

3.S

0.9

0.4

0. 06

0. 05

0, 07

0. 07

0.02

7 7

6.7
4.6
0.0

2.7

14.4

9.6

0.0
4.8

0.08

0.08
0.10
0.09

1.8

60.3

5,2

2,5

0.11

2.4

0,6

206.1

0.7

0.4

0.0

0.3

52.6

8.9
q.4

0.8

3.7

27 2l 65.5 206.8 1 3S6.8 61,S 0.S4

.) statistisch erfaßter Teil des offentlichen straßenpersonenverkehrs, srehe Erläuterungen Nr. 2 u. 3, S. 4.
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7 Straßenpersonenverkehr rn den neuen Eundes]ändern r)
nach Verkehrsarten, -formen und Ländern

4, Viertellahr 1990

Verkehrs art

Verkehrsforn

Auskunftspfl ichtrge
Unternehmen Ernnahmen

lns-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

I ers tungen

tlagen-
k I lome ter

Beförderte
Personen

Personen-
k r.lometer rns- |

gesarnt I

________t
Mirl. DMI

H"g.n- Jl 
Personen-

krlometer
r'1i I I Dtl

Allgemeiner Lrnienverkehr . ..
Sonderforrnen dgs Lrnren-
verkehrs

davon:
Eerufsverkehr

Markt und Thsaterfahrten ,.,
SchüIerfahrten ... .. . ,

Frer.gestellter SchUler-
vgrkehr

zusamgn

6elegenheitsverkehr .,.,.....
davon:

Ausflugsfahrten . ... .......
FeriEnziel-Reissn ..... .., ,

Mietomnr.busvErkehr

Insgesamt .... ..

Allgenerner Lrnienverkehr

Sonderforrnsn des Linien-
verkehrs

davon:
Berufsverkehr

Markt und Theaterfahrten

Schülerfahrten .. ... . .

Freigestellter Schü1er-
verkshr

GeIEgenhe
davon !

zusalnEn ......
itsvErkehr

Ausflugsfahrten . .,..... ,,.
Ferienzrel-Reisen ..... . ,.,
l,ligtomnibusverkehr ....,,..

Insgssamt .... ...

Allgemerner LlnlEnverkehr

SonderforrnEn des Linien-
verkehrs

davon:
BerufsvErkehr

l',larkt und Theaterfahrtsn .,,
Schülerfahrtsn

Frsigsstel
verkehr

ItEr Schi.ilsr-

zusafln€n

GelegsnheitsverkEhr
davon:

AusflugsfahrtBn ...........
FsrienziEl-Rersen ......,..
l{ietomnrbusvsrkehr ...,..,.

Insgssamt

35 35

26

110

Sachsen-Anha 1t
30.s 77.8

20. 0

10.5

0.0

9.5
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vrertellahresberrcht werden dre Ergebnisse der Gutertrans-
portstatrstrken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) verglerchend dargestellt. Während für dre Verkehrszwerge See-
schrffahrt und Luftfahrt nur wrchtrge Eckdaten enthalten stnd, werden
dre drer Landverkehrstrager Ersenbahn, Straße und Binnenschtffahrt
ausfuhrlrch rm Verglerch nachgewresen. Dre Ergebnrsse werden nach
Gutergruppen, Verkehrsbezrrken und Hauptverkehrsbeztehungen dtf -

ferenztert. Ferner wrrd der Verkehr rn Rohrfernlertungen dargestellt

Der Jahresbencht rst wesentlrch ttefer gegliedert. ln rhm srnd
zusätzlich lange Rerhen zur Guterverkehrsentwtcklung und Tabellen
zum Guterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkrlometn-
schen Lerstung enthalten. Dre Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebreten unterernander und der Grenzuberschrertende Ver-
kehr nach Verkehrsbezrrken rm Ausland nrmmt brerten Raum ern.
Außerdem wrrd erne Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewr esen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlrcher Erschernungsfolge werden fur den offentlrchen
schrenengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
ntchtbundesergenen Ersenbahnen dre wrchtigsten Zahlen uber Ver-
kehrslerstungen und Verkehrsernnahmen rm Personen- und Güterver-
kehr nachgewresen Regronal srnd dre Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebreten und -bezrrken
aufgeschlusselt.

I m J a h res b e n c h t werden - neben trefer geglrederten Ergebnrssen -
Angaben über dre Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmrtteln und -ernnchtungen sowie über Bahnbetrrebsunfälle mit
Personenschaden ausgewresen. Ferner frnden srch Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschaftigungsverhaltnis und den be-
trreblichen Einsatz.

Reihe 3 : Straßenpersonenverkehr
Der Vrertellahresbencht enthalt Angaben über dre Betrrebs- und
Verkehrslerstungen (Wagenkrlometer, beforderte Personen, Per-
sonenkrlometer) sowre dre umsatzsteuerpflrchtr gen Ernnahmen (ohne
Ernnahmen aus dem Frergestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Klernunternehmen mrt wenrger als 6 Bus-
sen) rm Benchtsvrertel.iahr

lm Jahresberrcht srnd entsprechende Nachwersungen fur das
Benchts;ahr enthalten, zusatzlrch werden fur alle Unternehmen Vor-
jahresergebnrsse über dre Umsätze ernschlreßlrch der Ernnahmen aus
dem Frergestellten Schulerverkehr und der Ausglerchszahlungen der
öffentlrchen Hand für Beforderungen von Schwerbehrnderten und
Schulern (Ausbrldungsverkehr) und der Vergutungen für durchge-
fuhrte Auftragsfahrten dargestellt Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Strchtag des Berrchtsjahres (Lrnren- und Fahr-
zeugbestande, Personal) nachgewresen

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachwersungen erstrecken srch auf den Guter-
verkehr auf Brnnenwasserstraßen, den Güterumschlag rn Brnnen-
hafen, den Verkehr an Grenzzoll- und Ubergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Guterverkehr der Bundeslander nach Hauptver-
kehrsbezrehungen sowre an ausgewahlten Schleusen.

Der Jahresbencht enthalt wertergehende Nachwersungen des
Guterverkehrs nach Verkehrsbezrrken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfugbare Schiffe, Beschäftrgte und Umsätze rn der Brn-
nenschrffahrt, der Bestand an Brnnenschrffen der Bundesrepubllk
Deutschland sowre Schrffsunfalle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbercht werden Schrffs- und Güterverkehr über See nach
Hafen, Flaggen und Verkehrsrrchtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Contarnerverkehr über See mrt Häfen außer-
halb des Bundesgebretes und der Bestand an Seeschrffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbeilcht enthalt wertergehende Nachwersungen sowre
zusatzlrch dre Aufterlung des Guterverkehrs nach Verkehrsbezrrken
und Angaben uber das Bordpersonal

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Guter- und Postverkehr
mrt Luftfahrzeugen sowre Starts und Landungen nach Flughafen.
Drese Ergebnrsse srnd rm Jahresberrcht drfferenzrerter aufge-
glredert, wober zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statrstrk (Unternehmen, Beschaftrgte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nrchtgewerblrchen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbeilcht (ca. 3O Serten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern.
Großstddten sowre uber Verungluckte und Unfallbeterlrgte nach Art
der Verkehrsterlnahme. Ferner srnd Unfallursachen und Unfalle des
Auslandes dargestellt. Daber werden dre aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulrerten Jahresterl und dre vergleichbaren Zertab-
schnrtte des Vorjahres nachgewresen

Der J a h res b e n c ht mrt rd. 250 Seiten ist wesentlrch trefer geglredert
und bri ngt Angaben uber U nfäl le u nd Verung lückte nach U nfallart u nd
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschreden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsterlnehmer sowre technrsche Mangel und
andere Ursachen). Ab 1985 srnd auch Auswertungen über Alkohol-
unfälle und deren Folgen, Autobahnunfalle, Lrchtverhaltnrsse und
Straßenzustand zum Unfallzertpunkt sowie uber das Fehlverhalten der
Fahrzeugführer und ihrem Alter enthalten.

Dre Entwrcklung des Unfallgeschehens wrrd in erner Vrelzahl von Zert-
rerhen fur dre wrchtrgsten Unfallmerkmale verdeutlrcht Angaben f ür
uber 100 Länder srnd rm rnternatronalen Terl zusammengestellt.
Methodrsche Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevolkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrlerstungen,
Gurtanlegequoten usw.) srnd rm Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erläuterungen, Ausgabe 1979
Guterverzerchnrs für die Verkehrsstatrstrk, Ausgabe 1969

Verzerchnrs der Verkehrsbezrrke und Häfen, Ausgabe 198O

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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